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Protokoll der 16. Mitgliederversammlung des Schweizerischen Fachverban-
des Betriebsunterhalt, Sektion Bern, vom 8. September 2020,  
16.00 Uhr im Saalbau Kirchberg, Neuhofstrasse 33, 3422 Kirchberg 

 

 
Präsident und QV Chefexperte: Georg Brechbühl (Vorsitz) 

Vizepräsident Thomas Mäusli 

ÜK-Verantwortlicher WD EFZ: André Brechbühl 

ÜK-Verantwortlicher HD EFZ: Patrick Rufer 

Technischer Mitarbeiter: Pascal Joder 

Kassier/Sekretär/Protokoll:     Josias Schleier / Stéphanie Hilpert 

 

Entschuldigt:  Hans Nydegger ÜK-Verantwortlicher EBA 

 

Stimmberechtigte Mitglieder:  21  (gemäss Präsenzliste) 

Entschuldigte:  61 

    

 

V e r h a n d l u n g e n  
 
 
1. Begrüssung 
 
Georg Brechbühl eröffnet die Versammlung und heisst die Mitglieder willkommen. Dieses Jahr findet 
die Versammlung auf Grund der aktuellen Lage unter anderen Umständen statt, so dass die Schutz-
massnahmen eingehalten werden können. Ebenfalls das Apéro wurde selbstverständlich COVID-19 
konform organisiert. Hans Nydegger lässt sich grippehalber entschuldigen.  
 
Die Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht. Von den Mitgliedern sind keine Anträge eingegan-
gen, das Vorgehen gemäss Traktandenliste wird genehmigt.  
 

 
2. Wahl Stimmenzähler 
 
Als Stimmenzähler wird einstimmig Urs Riedweg, Immobilien Stadt Bern, gewählt. 

 
3. Genehmigung Protokoll 
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 25. April 2019 wird einstimmig genehmigt. 

 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
 
Liegenschaft Aefligen: 

Die Mitglieder werden über die erfolgreiche Verhandlung mit S. Tanner betreffend dem Kauf der Werk-
halle informiert. Der Verkaufspreis konnte um CHF 15‘000.00 gesenkt werden. Nach den Sommerferien 
wurde das Vorkaufsrecht für das angrenzende Land und die Werkhalle notariell beglaubigt.  
 
Die Firma Aeschlimann Architekten, Burgdorf haben für die Liegenschaft in Aefligen eine Zustandsana-
lyse gemacht. Der Bericht zeigt, dass das Haus in einem desolaten Zustand ist. Eine Asbestsanierung, 
Aussendämmung, Erneuerung der Aussenhülle, und eine Sanierung der Räumlichkeiten ist unumgäng-
lich. 
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Die Aeschlimann Architekten haben mittlerweile einen Kostenvoranschlag und entsprechende Pläne 
vorgelegt, welche an der Versammlung heute präsentiert werden. Sofern die Umbauarbeiten innerhalb 
von 2 Jahren durchgeführt werden, werden vom Bund Subventionen von ca. CHF 70‘000.00 gespro-
chen.   
 
QV: 

Am diesjährigen Qualifikationsverfahren konnten 20 EBA und 103 EFZ Fähigkeitszeugnisse ausgestellt 
werden. Insgesamt haben 7 Kandidaten (1 EBA + 6 EFZ) nicht bestanden.  
 
Anstellungen: 

Am 1. Januar 2020 wurde Pascal Joder als technischer Mitarbeiter angestellt. Jos Schleier hat sich per 
Ende Mai laufend aus dem Tagesgeschäft zurückgezogen, hat das Sekretariat aber im Hintergrund 
noch tatkräftig unterstützt und erledigt bis Ende Jahr noch die Buchhaltung. 
Per Ende 2020 wird er jedoch definitiv in den wohlverdienten Ruhestand treten. Im März 2020 wurde 
Stéphanie Hilpert als dessen Nachfolgerin angestellt.  
 
Beschluss Delegiertenversammlung Luzern: 

Der schweizerische Dachverband klagt über finanzielle Schwierigkeiten, da unter anderem der Verkauf 
der üK-Ordner massiv rückläufig ist. Zudem wurden viele Projekte angestossen wie zum Beispiel die 
Überarbeitung der BIVO oder auch eine Teilnahme bei den Swiss Skills. 
Aus diesem Grunde war in diesem Jahr ein Sonderbeitrag von CHF 100.00 pro Mitglied fällig und der 
Sektionsbeitrag wird von CHF 50.00 auf CHF 75.00 pro Mitglied erhöht. 
Der Vorstand SFB Bern hat beschlossen, dass der Sonderbeitrag und die Erhöhung der CHF 25.00 pro 
Mitglied aus den Rückstellungen des Verbandes bezahlt werden und nicht den Mitgliedern von uns 
weiterverrechnet wird. Somit bleiben für die Betriebe die Mitgliederbeiträge gleich hoch.  
Die üK Kosten werden jedoch, wie bereits angekündet, per 1. Januar 2021 um CHF 50.00/Tag erhöht.  
 
Beschaffung OdaOrg: 

Im Herbst letzten Jahres wurde die Anschaffung des Datenverarbeitungstools OdAOrg beschlossen. 
Sämtliche administrativen Arbeiten inkl. Verrechnungen, üK-Planungen etc. können neu über OdAOrg 
abgewickelt werden. Dieses Tool wird heute kurz vorgestellt. 
 
Georg Brechbühl dankt allen Vorstandsmitgliedern und dem Personal für die Zusammenarbeit. Insbe-
sondere bedankt er sich bei Jos Schleier für seinen Einsatz und seinen Willen seinen Rücktritt nach 
hinten zu schieben.  
 
Der Jahresbericht wird von der Mitgliederversammlung einstimmig genehmigt. 

 
5. Anträge Mitglieder 
 
Von den Mitgliedern wurden keine Anträge eingereicht. 

 
 
6. Einführung OdAOrg / PkOrg 
 
OdAOrg: 

OdAOrg ist eine EDV-Lösung in den Bereichen Adress- und Kursverwaltung, Raum und Materialbewirt-
schaftung.  

▪ Jeder Lernende (ausser jene, welche im 2021 das Qualifikationsverfahren absolvieren werden), 
Berufsbildungsverantwortliche und üK-Instruktor haben ein Login erhalten. Diese können ihre 
Daten nun selbst anpassen, ändern und ergänzen. Die Grunddaten hierfür erhalten wir vom 
Kanton Bern mit einer Schnittstelle. Ausnahme ist der Kanton Wallis, hier müssen uns die Be-
triebe die Daten wie bisher direkt mitteilen, da wir aus dem Kanton Wallis keine Daten automa-
tisiert erhalten.   



 
 

 
Utzenstorfstr. 18 | 3426 Aefligen   
T 034 445 89 90 | bern@betriebsunterhalt.ch | betriebsunterhalt.ch 

▪ Die Adressverwaltung der Lernenden, Betriebe und Instruktoren wird vereinfacht. Die Schnitt-
stelle zu den Schulen und zum Kanton (MBA) ist gegeben und entsprechende Meldungen über 
Änderungen (sofern Sie beim Kanton Bern gemeldet wurden) werden via Schnittstelle automa-
tisch in das OdAOrg übermittelt.  

▪ Die Kursplanung, Kursverwaltung und Zuteilung der üK-Instruktoren wird über dieses Toll erfol-
gen. 

▪ üK-Aufgebote werden durch das System automatisch verschickt. 
▪ Präsenzkontrolle und Kursbewertungen können ebenfalls über OdAOrg vorgenommen werden 

und sind dann für die Berufsbildungsverantwortlichen auf ihrem Profil sichtbar.  
▪ Die Fakturierung und Abrechnungen können über OdAOrg vereinfacht werden und via E-Mail 

zugestellt werden.  
▪ Weitere Informationen sind unter www.ivaris.ch ersichtlich. 

 
PKOrg: 

PKOrg ist eine EDV-Lösung für die Abwicklung des Qualifikationsverfahren und eine Ergänzung bezie-
hungsweise Anbindung zu OdAOrg. 
Ursprünglich geplant wäre die Einführung für das Qualifikationsverfahren auf das Jahr 2021 gewesen. 
Auf Grund der diesjährigen Lage, wurde PKOrg jedoch bereits für das Qualifikationsverfahren 2020 
eingesetzt.  
 

▪ Planung der PEX-Einsätze werden neu nach Fähigkeiten und nicht nach Gruppen eingeteilt. So 
werden die Expertentätigkeiten mehr durchmischt.  

▪ Die Kandidaten erhalten das Aufgebot zum Qualifikationsverfahren via PK Org, Ebenfalls ist 
dieses Aufgebot auch im Profil des Berufbildungsverantwortlichen sichtbar.  

▪ Die Notenerfassung wird anhand eines QR Codes vereinfacht.  
▪ Die Kosten für PKOrg übernimmt der Kanton Bern. 

 
Fragen: 

Herr Daniel Uhlmann informiert, dass der Kanton keine E-Rechnungen bezahlen darf. 
 
Die Rechnungen, welche über OdAOrg erstellt werden, werden per E-Mail verschickt. Somit können 
diese ausgedruckt und wie eine Papierrechnung gehandhabt werden.  
Wird eine abweichende E-Mailadresse für die Zustellung der Rechnungen gewünscht, ist dies bitte dem 
Sekretariat zu melden.  
 
 

7. Zentrumsentwicklung  
 
Information über die erstellte Zustandsanalyse; Umsetzung der Massnahmen: 

Thomas Mäusli erläutert kurz den Werdegang vom SFB Sektion Bern, gibt einen kurzen Ausblick und 
stellt die geplanten Umbaumassnahmen vor.  
 

▪ SFB Bern führt seit 15 Jahren die überbetrieblichen Kurse und die Qualifikationsverfahren für 
die Fachleute Betriebsunterhalt EFZ durch und ist mittlerweile als Lehrberuf akzeptiert. Die Zah-
len sind stabil und leicht ansteigend 

▪ Ebenfalls werden seit 5 Jahren die überbetrieblichen Kurse und die Qualifikationsverfahren für 
die Unterhaltspraktiker EBA durchgeführt. Die Zahlen sind stark ansteigend. 

▪ Gesamtschweizerisch ist die Integration der Sportanlagen (Eis- und Bademeister) in der Pla-
nung. Das Potential im Raum Bern kann noch nicht abgeschätzt werden. 

▪ Per 01.01.2015 wurde damals das Ausbildungszentrum Aefligen gekauft. 
▪ Vorkaufsverträge/rechte für die Werkhalle und das umliegende Land wurde abgeschlossen 
▪ Eingehende Gebäudeanalyse durch die Firma Aeschlimann Architekten wurde in Auftrag gege-

ben (Beschluss MV 2019) 
▪ Das Sanierungs- und Raumprogramm wurde mittlerweile ausgearbeitet. 
▪ GEAK wurde eingereicht und die Zusage des Kantons Bern für Fördermittel ist eingetroffen. 

 

http://www.ivaris.ch/
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Es stehen wichtige Investitionen an, damit SFB Bern weiter modernisiert und für die Zukunft ausge-
richtet werden kann. Die Sanierungen werden in zwei Projekte aufgeteilt, welche grossmehrheitlich im 
Jahr 2021 und 2022 umgesetzte werden.  
In einer ersten Phase wird der ganze Innebereiche saniert und teilweise die Räume neu angeordnet. 
Thomas Mäusli erläutert anhand der bestehenden Projektpläne kurz die wichtigsten Massnahmen.  
In einer zweiten Phase soll anschliessend die Aussenhülle saniert werden. Dafür liegt eine Projektkos-
tenschätzung vor. 
Insgesamt müssen rund CHF 1‘000‘000 in die Gesamtsanierung investiert werden. Im Jahr 2024 und 
2029 ist zudem geplant, dass heute gemietete Land und die Werkhalle zu kaufen. Daraus ergibt sich 
folgender Finanzbedarf für Investitionen:  
 

 2020 2021 2022 2024 2029 

Sanierung EG + UG 
Raumentwicklung 
 

55‘000 600‘000    

Fassade und Wärmedämmung 
 

  320‘000   

Betriebseinrichtung 
 

 25‘000    

Kauf Land 
 

   566‘000  

Kauf Halle 
 

    380‘000 

 
 
Fragen: 

Urs Riedweg erkundigt sich nach dem Büro von Herrn Tanner. Thomas Mäusli erläutert, dass Herr 
Tanner per Ende dieses Jahres die Räumlichkeiten verlassen wird und somit diese dann dem SFB Bern 
zur Verfügung stehen. Die Umbauarbeiten betreffen nur das Erdgeschoss und das Untergeschoss. Die 
Wohnung im 1. Stock ist von den Umbauarbeiten ausgeschlossen.  
 
Ebenfalls erkundigt sich Herr Riedweg nach den Problemen mit dem Flachdach.  
Georg Brechbühl informiert, dass das Dachproblem mittlerweile erledigt sind. Die Aeschlimann Archi-
tekten haben jedoch für die Zustandsanalyse das ganze Haus begutachtet. Als Gesamtpaket hätte das 
Dachproblem anders gelöst werden können, jedoch ist die Analyse zum Schluss gekommen, dass das 
Dach jetzt in einem guten Zustand ist. Die Fassade wird für das ganze Haus erneuert. Diese Arbeiten 
könnten zwar ein Jahr rausgeschoben werden, wir würden jedoch dann die Fördergelder des Kantons 
verlieren, da wir für den gesamten Umbau vom Kanton nur 2 Jahre Zeit bekommen.  
 

 
8. Finanzmittelbedarf 2020 – 2030  
 
Bericht über die Auswirkungen der vorgesehenen Investitionen: 

In Anbetracht der anstehenden Investitionen hat sich der Vorstand im vergangenen Jahr sehr vertieft 
mit den Finanzstrukturen bzw. mit der Finanzplanung beschäftigt. Vor folgender Ausgangslage  
 

▪ Rund CHF 1‘000‘000 für Gebäudesanierungen und Entwicklung müssen in den nächsten Jah-
ren investiert werden. 

▪ Zusätzliche Käufe sollen zukünftig getätigt werden - CHF 566‘000 Landkauf (2024) / CHF 
380‘000 Kauf Halle (2029) 

▪ An der MV 2019 wurde eine externe Firma als Revisionsstelle gewählt. Diese Firma ist auch 
eine Treuhandfirma welche unsere Finanzen sehr genau durchleuchtet haben. 

▪ Ein ausführlicher Finanzmittelbericht 2020 – 2030 wurde erstellt. Darin enthalten ist eine Plan-
erfolgsrechnung, eine Planbilanz und ein Planbudget. 
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▪ Anschliessend wurde anhand betriebswirtschaftlicher Kennzahlen eine eingehende Analyse der 
Finanzstruktur getätigt und die Auswirkungen der Investitionen simuliert. 

▪ Die vorläufige Erhöhung der Kosten für die überbetrieblichen Kurse per 2021, wurde vom Vor-
stand bereits beschlossen und im April 2020 den Lehrbetrieben mitgeteilt. 

 
Aufgrund der Finanzanalyse, den Gesprächen mit der Raiffeisenbank und einer kritischen Gegenkon-
trolle einer Treuhandfirma ist der Vorstand zum Schluss gekommen, dass die anstehenden Investitionen 
getätigt werden können. Neben der bereits beschlossenen Erhöhung der üK Kosten bedingt es jedoch 
eine Aufstockung der Hypotheke von rund CHF. 450'000. 
 
Fragen: 

Herr Daniel Stalder erkundigt sich nach der Aussenanlage. 
 
Thomas Mäusli erläutert, dass in diesem Sommer bereits grössere Arbeiten investiert wurden. Der Aus-
senbereich wurde mittlerweile umgestaltet. Zudem wird die Liegenschaft an den Wärmeverbund ange-
schlossen, da die Heizung das Ende der Lebensdauer erreicht hat. Gleichzeitig mit diesen Grabarbeiten 
wurden bereits Leerrohre zur Halle verlegt, so dass später dann auch in der Halle W-LAN gewährleistet 
werden kann. W-LAN wird für die Tabletts benötigt, welche neu in den überbetrieblichen Kursen und im 
Qualifikationsverfahren eingesetzt werden. 
 
 
Antrag an die Mitgliederversammlung: 

1. Umsetzung Zentrumsentwicklung inkl. deren Kostenfolgen von Fr. 1‘000‘000 inkl. der Bevollmächti-
gung des Vorstandes für die Erteilung der Sanierungsaufträge 

 
Dieser Antrag wird von der Mitgliederversammlung einstimmig genehmigt 
 
 
2. Der Vorstand wird für die Erhöhung der bestehenden Hypothek bevollmächtigt 
 
Dieser Antrag wird von der Mitgliederversammlung einstimmig genehmigt 
 
 

9. Jahresrechnung 2019 / Revisorenbericht:  
 
Josias Schleier präsentiert die Jahresrechnung 2019. Sie schliesst bei Erträgen von CHF 923'951.40 
und Aufwänden von CHF 886'331.31 mit einem Gewinn von CHF 37'620.09 ab (Besserstellung gegen-
über dem Budget um CHF 59’800). Die Bilanz weist Aktiven von CHF 1'571'424.27 und Passiven von 
CHF 1'533'804.18 auf. Der Aktivenüberschuss beträgt CHF 37'620.09. 
 
Der Kassierer erläutert die grösseren Abweichungen gegenüber dem Budget: 
 

▪ Mehreinnahmen: CHF 13'100; Rückerstattungen AHV, Fremde TN 
▪ Minderausgaben: CHF 46'700; Anschaffungen, Unterhalt/Umbauten, Drucksachen und IT 

 
Die neue Revisionsstelle wirtschaftsprüfung.gfag hat die Jahresrechnung am 20. April 2020 geprüft. Der 
Revisorenbericht wurde den Mitgliedern mit der Einladung verschickt. Die Jahresrechnung entspricht 
dem Gesetz und den Statuten. Es wurden keine Unstimmigkeiten festgestellt. 
 
Die Jahresrechnung 2019 wird einstimmig genehmigt und dem Vorstand Dechargé erteilt. Der Gewinn 
von CHF 37'620.09 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 
 

10. Mitgliederbeitrag:  
 
Der jährliche Mitgliederbeitrag wird einstimmig auf CHF 350.-- festgelegt (wie bisher). 
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11. Budget 2020 / 2021  
 
Budget 2020: 

Für das Jahr 2020 wird mit Erträgen von CHF 735’000.-- und Aufwänden von CHF. 961’136.-- gerech-
net. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss (Verlust) von CHF 223'136.25 
 
Thomas Mäusli erklärt die Hauptgründe des Aufwandüberschusses im Vergleich zur Rechnung 2019: 
 

- Investitionen in die Informatikerneuerung (Hardware, Software, OdaOrg Mehrkosten 40’000) 
- Anschluss Fernwärme (Gebühr und Bauarbeiten 60'000) 
- Investition Aussenplatz (Fr. 35'000) 
- Sanierung Gebäude (60'000) 
- Entschädigungen Arbeitsgruppen (10'000) 

 
Das operative Ergebnis, vor Abschreibung, Rückstellungen sowie ausserordentliche Aufwände (E-
BITDA) weist einen positiven Betrag von CHF 74'000 aus. 
 
 
Budget 2021: 

Für das Jahr 2021 wird mit Erträgen von CHF 875’000.-- und Aufwänden von CHF. 1'497’076.-- gerech-
net. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss (Verlust) von CHF 622'076.05 
 
Thomas Mäusli erklärt die Hauptgründe des Aufwandüberschusses im Vergleich zur Rechnung 2019: 
 

- Anschaffungen Betriebseinrichtungen (25'000) 
- Erhöhung Abschreibungen Immobile Sachanlagen (15'000) 
- Sanierung Innenräume (610'000) 

 
Das operative Ergebnis, vor Abschreibung, Rückstellungen sowie ausserordentliche Aufwände (E-
BITDA) weist einen positiven Betrag von CHF 159'000 aus. 
 
 
Antrag an die Mitgliederversammlung: 
1.  Genehmigung des Budgets 2020 mit einem voraussichtlichen Verlust von CHF 226‘136.25 

 
 Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt 

 
2. Genehmigung des Budgets 2021 mit einem voraussichtlichen Verlust von CHF 622‘076.05 

 
 Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt 
 
 

12. Verschiedenes / Verabschiedungen 
 
Verabschiedung: 

Jos Schleier tritt per Ende Jahr definitiv zurück. Bis zu diesem Zeitpunkt ist er noch für die Buchhaltung 
zuständig. Jos Schleier wurde im Oktober 2008 angestellt. In dieser Zeit unterstütze er den SFB Bern 
als Sekretär, üK- und QV-Planer. Er war stehts zur Hand und hilfsbereit. 
Georg Brechbühl bedankt sich bei Jos Schleier für seinen Einsatz, seine Flexibilität bei manchmal kurz-
fristig nötigen Übernahmen von Funktionen und verabschiedet ihn unter Applaus der Anwesenden mit 
einem Präsent. 
 
Auch Jos Schleier bedankt sich bei allen für die angenehme Zusammenarbeit. Er verlässt den Verband 
zu einem Zeitpunkt, der sehr spannend sei. Mit der Sanierung und den Zukunftsiden läuft momentan 
sehr viel und der aktuelle Vorstand geht mit einem grossen Tempo vorwärts. Er freu sich jetzt auf das 
Pensioniert sein und wünscht allen eine gute Zeit. 
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Georg Brechbühl bedankt sich bei den Anwesenden für ihr Erscheinen und das Interesse, schliesst die 
Mitgliederversammlung um 17.20 Uhr und lädt zu einem anschliessenden Apéro ein. 
 
 
 
Schweiz. Fachverband Betriebsunterhalt 
Sektion Bern 

Der Präsident:  Die Protokollführerin: 

 

(Signiert)  (Signiert) 

 

Georg Brechbühl  Stéphanie Hilpert 

 


